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Produktive Erwerbsloſenfürſorge
und Willensführer

Ein zeitgemäßer Vorſchlag
Jn ſeinen Ausführungen über Erwerbsloſenfürſorge

prägt ein Miniſterialbeamter in der Zeitſchrift der Unter
nehmer das zielweiſende Wort Willensführer und ſagt

Es iſt daher zu begrüßen daß ſich opferfreudige Männer
gefunden haben um ſich als ſogenannte Willensführer an
die Spitze einer Schar von Erwerbsloſen zu ſtellen um ſie
einer vorher genau erkundeten Arbeitsgelegenheit zuzuführen
and mit ihnen gemeinſam eine längere Uebergangszeit dort
zu verbringen An dieſem Satz iſt faſt alles gut zu heißen
die Führerſchaft die die Gemeinſchaftsarbeit bedingt und
beſonders die vorherige genaue Erkundung der Arbeits
gelegenheit Nur das eine iſt das Bedenkliche daß es ſich
ſchließlich doch nur um eine längere Uebergangszeit handeln
ſoll Darin tritt freilich richtig der Charakter der Fürſorge
zutage aber zugleich auch die Erkenntnis daß eben mit Für
ſorge ſchlechthin nicht alles zu machen iſt Vom Standpunkt
des Fürſorgers des Staates in dieſem Falle iſt der Gedanke
völlig richtig Die Fürſorge kann nicht beſtändig ſein ſon
dern rechnet nur mit der Notzeit und hofft daß ſie einmal
iiüberwunden wird Der Staat gerade der heutige Staat
hat keine entſprechenden Mittel um ſich länger als eben für
eine längere Uebergangszeit in der Fürſorge feſtzulegen
Wie aber wenn das nun gar nicht vom Staat verlangt
würde wenn man nur von ihm das Betriebskapital für eine
gewiſſe nicht einmal längere Uebergangszeit verlangte
Wie wenn fich die produktive Erwerbsloſenfürſorge ſo um
ſtellen ließe daß ſie wirklich auf Dauer produktiv bliebe d h
ſich ſelbſt ernährte

Soll das ermöglicht werden ſo brauchen wir neben den
Willensführern die immer unentbehrlich ſind ein anderes
einen Grundwert einen Rohſtoff der die Bearbeitungsmög
lichkeit in ſich trägt und ſich verwerten läßt der in ſich pro
duktiv iſt

Dieſer Rohſtoff muß umfangreich ſein maſſenhaft nicht
ſchnell verbraucht um wirklich Träger einer beſonderen Wirt
ſchaft werden zu können und zugleich verbrauchsfähig für
Allgemeingut Volkswirtſchaftsgut

Haben wir einen ſolchen neuen heimiſchen Rohſtoff
Faſt könnte es verwegen erſcheinen die Frage einfach mit
2277 vollen Ja zu beantworten Aber es iſt in der

at ſo
Die Großwaſſerflora die in ungeheuren Mengen die

Flächen der Binnengewäſſer überwuchert und verlandet das
Schilfrohr iſt dieſer heimiſche Rohſtoff der oſſe die geſtellten
Bedingungen erfüllt Wir Haben einen Schilfrohrbeſtand
von etwa 200 000 Hektar Da das Schilf ſich in etwa 4 bis
5 Jahren wieder umſetzt ſo könnten 40 50 000 Hektar Be
ſtand jährlich verarbeitet werden ohne daß Raubbau ge
trieben würde Der Rohſtoffverband Charlottenburg dem
wir die Aufnahme der Schilfrohrkultur danken macht nun
weiter folgende Rechnung auf
Zur Bearbeitung eines Hektars Schilffläche werden neben

den Baggern und Kultivpatoren 125 Arbeiter benötigt für
eine Tagesleiſtung Da aber etwa 40 50 000 Hektar zur
Verfügung ſtehen ſo könnten gut 5 Millionen Arbeiter
einen Tag oder durch 300 geteilt 20 000 Arbeiter ſtändig be
ſchäftigt werden Dieſe Ziffer erſcheint im Vergleich zu der
großen Zahl der Arbeitsloſen gering aber zunächſt fehlt noch
der ſtarke Prozentſatz der Transportarbeiter und Verwal
tungsbeamten 20 Proz und die Zahl begreift nur die Ge
winnung nicht die Verarbeitung des Rohſtoffes an ſich in
all den verſchiedenen induſtriellen Anternehmungen die ſich
aus der Rohſtoffverwertung ergeben über die noch zu be
richten ſein wird Erfahrungsgemäß wird hierfür dieſelbe
Arbeiterzahl benötigt Das ergäbe insgeſamt bereits 44 000
Arbeitskräfte Endlich liegt aber obiger Berechnung des
Rohſtoffverbandes eigenartigerweiſe ein Zehnſtundentag zu
agrunde Wie wenig der aber gerade hier weitblickendem
Kulturaufbau am neuen Rohſtoff im Sinne nerl erfaßter
Gemeinwirtſchaft entſpricht iſt ebenfalls gleich auszuführen
Von der Schilfpflanze ward bisher nur die Oberpflanze

Aeberwaſſerpflanze verwertet und ſie auch nur in geringen
Ausmaßen Hüttenbedachung Mattenwerk Jalouſien uſw
Der Wert der Pflanze liegt aber in der Wurzel Sie ent
hält nach der Analyſe von Profeſſor Semmler 52 Prozent
Extraktivſtoffe davon ca 30 Proz Zucker Bis jetzt wird
aus der Wurzel und Teilen der Schaft und Oberpflanze

gewonnen e1 Alkohol 2 ein Röſtprodukt das mit Waſſeraufguß
ein kakaoähnliches Getränk ergibt Brancar genannt nach
den Gebrüdern Branco den Entdeckern des Rohſtoffes
3 Fragmit ein äußerſt ergiebiges Futtermittel für Groß
und Kleinvieh 4 ein Porter ähnliches Bier 5 Papier und
zwar Pappe und Packpapier aus der Oberpflanze und ein
weißes zähes Druck und Schreibpapier aus der Wurzel

Als weiteres großes Ziel ſteht die Gewinnung hei
miſchen Rohrzuckers bevor

Die Rodung der in tiefer filziger Matratzenſchicht
ruhenden Wurzeln wird mit Baggern und eigens kon
ſtruierten pflugartigen Geräten vorgenommen Der Roh
ſtoffverband iſt unermüdlich an der Verbeſſerung dieſer Ar
beitsmittel und erläßt eben wieder ein Preisausſchreiben

noch zu einem beſſeren Typ der Baggerpflüge zu ge
angen

Beim Roden werden naturgemäß ganze Erdballen mit
gehoben Das t der beſte Humus erſtklaſſiger natürlicher
DHünger Was ſoll mit ihm geſchehen Er wird an das
Ufer geworfen Und damit war die Frage von ſelbſt be
antwortet An den Seeufern ſchafft der Humus beſtes
Gartenland das mehrfache Ernte erzielen läßt

Agazergenprefſe
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Damit iſt die Arbeit am Rohſtoff ganz ungeſucht ganz
natürlich mit der anderen verbunden der Siedlung Das
iſt Siedlung die durchführbar iſt weil ſie ſich aus ſich ſelbſt
aus der Arbeit am Rohſtoff bezahlt macht Das Uferland
iſt meiſt Staatsbeſitz Der Staat aber auch der Privat
beſitzer kann es um ſo leichter hergeben als durch die
Baggerarbeit das Seengebiet gereinigt und ſo der Fiſcherei
zurückgewonnen wird Das Schilf mit ſeiner Verſumpfung
der Gewäſſer bis zur völligen Verlandung iſt der ſchlimmſte
Feind der Fiſchauſzucht

Wer aber ſoll ſiedeln Hier greift das nun ein was
eingangs geſagt wurde Aus der produktven Erwerbsloſen
fürſorge und aus der längeren Uebergangszeit ſoll bleibender
Erwerb ſoll Heim Eigenſcholle werden Das iſt die große
Aufgabe des Staates am neuen heimiſchen Rohſtoff durch
ihn Heim zu ſchaffen für Tauſende und Abertauſende Wer
ſoll ſiedeln Wer am Rohſtoff arbeitet wer ihn hebt ganz
wörtlich wer die Wurzel rodet ſoll ſein Landlos erhalten
um Gartenbau und Kleinviehzucht zu treiben Dieſe waſſer
ländiſche Siedlung wie der Rohſtoffverband ſie ſehr luſtig
nennt iſt weit ausſichtsvoller als die Landſiedlung denn zu
nächſt braucht ſie nicht das große Kapital Großvieh wird
nicht gehalten Maſchinen ſind nicht nötig die großen Ställe
erübrigen ſich Die Behauſung liefert zunächſt es gilt
ganz klein anzufangen Torf und Schilf Hinter dem
Garten werden Teiche zur Fiſchaufzucht ausgehoben Klein
vieh bis zur Ziege wird gehalten Es entſtehen die Gärt
nerei und Fiſchereiſtiedlungen Sollen ſie von denſelben Men
ſchen durchgeführt werden die die Baggerarbeit verrichten

und darin liegt gerade der Aufbaugedanke ſo muß die
Arbeit am Bagger oder bei der Rohſtoffverorbeitung ſchicht
oder ſaiſonweiſe aufgeteilt werden Damit fällt der oben
genannte Zehnſtundentag etwa auf die Hälfte ſo daß dann
die doppelte Zahl der Arbeiter alſo gegen 100 000 insgeſammt
in Anſatz zu bringen wären

Die Rentabilitätsberechnung die der Rohſtoffverband
aufmacht bleibt trotzdem beſtehen da ein Arbeitslohn von
40 Mk angeſetzt ward Ueber dieſe ganz ſehr intereſſante
Aufrechnung über die Werte der einzelnen Rohrwurzel
produkte wird ein andermal zu berichten ſein Heute ſoll
der Satz den Abſchluß bilden Wenn wir in der Tat ge
m re e unſere e Kräfte oderunſere Sicherheitswehren in größerer Ziffer lohier iſt dem Staate die Megthtett geen ſie oder
andere deutſche Männer zu produktiver Arbeit zu führen
die viel viel mehr bedeutet als Erwerbsloſenfürſorge

Hermann Bouſſet

Dr Simons über die Ergebniſſe in Spa
WTB Berlin 19 Juli Drahtnachricht Dem

Herausgeber des Acht UhrAbendblattes ſagte Reichs
miniſter Dr Simons über Spa auf Befragen u J ch
hätte die Bedingungen nicht angenommen
wenn ich nicht in der Haltung der Sachverſtändigen ge
wiſſe Schwankungen bemerkt hätte die meine urſprüng
liche Stellungnahme insbeſondere in der Kohlenfrage
erſchütterten Auch die Erklärungen Lloyd Georges in
Bezug anf die Verteilung der voberſchleſiſchen Kohle
haben mitgewirkt mich ſchweren Herzens zur Unter
zeichnung zu veranlaſſen Jn Genf müßten Verhand
lungen zwiſchen Geſchäftsmännern ſtattfinden die die
beiderſeitigen Notwendigkeiten und Möglichkeiten be
greifen und ihnen Rechnung tragen Vor allem aber
begrüße ich es daß die Konferenz von Genf überhaupt
beſſer vorbereitet iſt als es bezüglich der Konferenz in
Spa möglich war indem man höchſt ungenügend vorbe
reitet zu ihr gegangen iſt Auf die Frage Kann an eine
wirkliche Völkerverſöhnung in abſehbarer Zeit geglaubt
werden und halten Sie die Aufnahme Dentſchlands in
den Völkerbund nach Jhren in Spa gewonnenen Ein
drücken für wahrſcheinlich meinte Dr Simons Dex
Haß brennt noch zu tief nnd die Wunden ſind noch zu
friſch als daß eine ſolche Völkerverſöshnung für abſeh
bare Zeit als wahrſcheinlich anzuſehen iſt Aber ich halte
es für die Pflicht ernes jeden Staatsmannes gleichviel

einen neuen gefunden zu

ob die Chancen gut oder gering ſein mögen auf dieſes
Ziel hinzuarbeiten Der Weg zu einer Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund ſcheint mir jedenfalls
reichlich weit zu ſein

Das überholte ſozialdemokratiſche
Programm

Heinrich Gunow übt in der von ihm als Nachfolger
Karl Kautskys geleiteten Neuen Zeit herbe Kritik an dem
ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm Er hebt hervor daß
dies aus dem Jahre 1891 ſtammende Erfurter Programm
längſt überholt iſt daß manche Forderungen bereits ver
wirklicht ſind andere ihre Bedeutung verloren haben oder
daß ihre Verwirklichung heute in weitere Ferne gerückt er
ſcheint als je zuvor Weiter fehle im Programm jedes prä
ziſe Bekenntnis zum demokratiſchen Volksſtaat Trotzdem
hält Cunow das Drängen nach einer Erſetzung des bisherigen
theoretiſchen Teils des Erfurter Programms durch eine neue
Programmeinleitung für verfehlt Ein großer Teil der
Partei habe den theoretiſchen Boden verloren ohne bereits

aben Cunow empfiehlt deshalb
ein knappes die neuen politiſchen und wirtſchaftlichen Pro

bleme berückſichtigendes Aktionsprogramm Dabei
iſt Cunow der Anſicht daß die theoretiſche Grundlage des

rfurter Programms bereits teilweiſe überholt war als
ſie in Erfurt akzeptiert wurde Der ganze Urkommunismus
wie ihn ſich das Erſurter Programm konſtruiert iſt nach

r loszulöſen länder auch nach einer Unt miteihnee im Be Tagebl noch rin deben en ſie

dem Geſtändnis von Cunow eine Fiktion und demnach
auch die aus ihm gezogenen Folgerungen Cunow ſchreibt
wörtlich

Wäre tatſächlich wie das Erfurter Programm be
hauptet der Untergang des bäuerlichen Kleinbetriebs eine
Naturnotwendigkeit und eine Vorbedingung der Durchfüh
rung des Sozialismus dann müßten eigentlich der preu
ßiſche ſozialiſtiſche Landwirtſchafts miniſter
und die ganze preußiſche Landtagsfraktionwegen ihrer Siedlungspolitik aus der Partei aus
geſchloſſen werden

Für ebenſo verfehlt hält es Cunow daß der theoretiſche
Teil des Erfurter Pogramms noch 1891 den Sieg des Sozia
lismus auf der ſogenannten Marxſchen Verelendungs
theorie begründete und in verſchärfter Form übernahm
Denn während Marrx nur von der Verelendung der Ar
beiterklaſſe geſprochen bhat dehnte das Erfurter Pro
gramm die Verelendung auch noch auf die Mittel
ſchichten aus Cunow kommt deshalb zu dem Schluß daß
der theoretiſche Teil des Erfurter Programms längſt in
den Akte nſchrank einer vergangenen Entwicklungs
epoche gehöre Doch hat Cunow keine Ausſicht daß an ſeine
Stelle gegenwärtig eine einheitlich logiſch in ſich geſchloſſene
Entwicklungsauffaſſung treten würde Deshalb fordert er
ein neues praktiſches Aktionsprogramm

Britiſche gegen deutſche Unabhängige
Morel und Ponſobey von der Unabhängigen Arbeiter

partei Englands haben vor kurzem in Berlin ſich über die
Frage der Kriegsſchuld mit deutſchen Politikern beſprochen
ſo mit Ledebour und Breitſcheid Breitſcheid hebt in der
Freiheit vom 13 Juli hervor daß Morel und Ponſobey

England einen großen Teil der Schuld an der Aufhäufung
des Zündſtoffs beimeſſen deſſen Exploſion 1914 die Welt in
Flammen ſetzte daß beide ſich aber bei der Klarlegung der
Verbrechen des engliſchen Jmperialismus beengt fühlen be
engt wenn die kapitaliſtiſche Preſſe ihres Landes auf die
Haltung der deutſchen Unabhängigen und einiger bürger
lichen Radikalpazifiſten hinweiſt die die Schuld der deutſchen
Regierung an dem Ausbruch des Weltkrieges betonen
Breitſcheid gibt nun ſeinem Unmut Ausdruck daß die beiden

England dadurch auf große Schwierigkeiten bei der rfol
gung ihres Zieles eine Reviſion e her
eizuführen daß gewiſſe politiſche Richtungen in Deutſch

land jede Gelegenheit ergriffen um Deutſchland als den
Alleinſchuldigen hinzuſtellen Dieſe Haltung müſſe die Wir
kung haben de die Anſtrengungen der engliſchen Arbeiter
ſchaft Deutſchland Gerechtigkeit u verſchaffen geſchwächt würden Die Tedrie von
Deutſchlands alleiniger Kriegsſchuld könne abgeſehen
von ihrer hiſtoriſchen Unrichtigkeit nur dazu beitragen die
imperialiſtiſchen Pläne der verbündeten
Regierungen zuſtärken und dieſe zu ermutigen
noch weiter ein Volk zu demütigen das ſich im Staube der
Selbſtverurteilung wohlfühle Ein Sozialismus ſo ſollen
die beiden engliſchen Politiker geſchloſſen haben der den
Jnternationalismus außer Betracht läßt iſt kein Sozialis
mus der dieſen Namen verdient

Es iſt begreiflich daß Dr Breitſcheid wenig erbaut iſt
über ſeine britiſchen Parteifreunde die trotz der mündlichen
Rückſprache mit Breitſcheid und Ledebour kein Verſtändnis
dafür beſitzen daß die deutſchen Unabhängigen durch ihre
Anſichten über die Schuld am Kriege ihrem eigenen Vater
lande ſchaden und überdies imperialiſtiſche Pläne der Feind
Deutſchlands fördern

Kationaliſtiſche Hetze
Die Demokratiſche Partei Korreſpondenz ſchreibt
Heute wo alles darauf ankommt das Schickſal mit

Würde zu tragen und mit zuſammengebiſſenen Zähnen an
der Wiederaufrichtung des Vaterlandes zu arbeiten hat
törichte nationaliſtiſche Hetze uns einen Zwiſchenfall beſchert
Von der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin in der
das franzöſiſche Nationalfeſt am 14 Juli in derſelben Weiſe
gefeiert wurde wie in den vierzig Jahren vor dem Krieg
iſt die franzöſiſche Fahne heruntergeholt
worden Riemand kann beſtreiten daß das ein Vorgang
iſt der in doppelter Beziehung in Europa einzig daſteht
Sowohl der Umſtand daß das Gebäude der Botſchaft exterri
torial iſt als auch die Achtung vor der fremden geh ſind
verletzt Wir ſind überzeugt daß auch Deutſchland ſich eine
ſolche Behandlung nicht hätte efallen laſſen ohne eine Ge
nugtuung zu verlangen Es braucht z B nur darauf hin
gewieſen werden daß als im Jahre 1888 in Le Havre ein
einfaches Konſulatsſchild von der Menge heruntergeriſſen
war Deutſchland ſeine Wiederanbri in Anweſenheit
der Behörden der Stadt Le Havre und unter Entfendung
eines hohen franzöſiſchen Beamten aus Paris verlangt hat
Wenn die peinliche Lage in die dieſe Unbeſonnen
Deutſchland gebracht hat raſch wieder ausgeglichen wurde
und wenn dabei nach allgemeinem internationalem Brauch
eine Kompagnie Here Ehrenbezeigung machte ſo wird dieſe
Tatſache die z B bei Herabholung einer öſterreichiſchen

e niemand aufgeregt hätte natürlich für uns beſonders
ſchmerzhaft und dar wenn es ſ8 um die Fahne eines
Landes handelt das ſich ſeit langer Zeit überboten hat ſich
als ein grauſamer und ſchonungsloſer I u erweiſen
Jeder aber wird zugeſtehen müſſen daß dieſer Umſtand nicht
dazu führen konnte die übliche Genugtuung zu verweigern
wenn der Vorfall nicht einer ungeheauswachſen V i Wegiß derSee du henen veh Keonh Ceerge dieſen Walnn deuntt
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jabe um ſich den franzöſiſchen Forderungen mehr zuzuneigen
als bisher

Unter ſolchen Umſtänden ſollte ein verſtändiges Volk
zarin einig zufammenſtehen daß ein ſolcher Vorfall
raſch und geräuſchlos aus der Welt
wird Es iſt geradezu ſchamlos daß ſich die nationaliſtiſche
Rechtspreſſe auch dieſe Angelegenheit nicht entgehen läßt um
das zurzeit von Herrn Heinze geleitete Kabinett her
anter zu machen und zu beſchimpfen Spricht doch Graf
Holtz in der Deutſchen Ztg von einer Jammerregie
rung die die Mehrheit des Reichstages oder doch die noch
männlichen Reichsteile zum Teufel jagen ſollten Was
chürde Graf Goltz wohl in gleichem Falle getan haben Jede
Genugtuung verweigern und dadurch eine Kataſtrophe herbeiführen de der keinerlei Sympathie auf unſerer Seite

geſtanden hätte Man fragt ſich immer wieder
eb dieſe Vaterlandsliebe der tapferenWorte die in Wirklichkeit die ſchmählichſte
Vaterkands loſigkeit iſt überhaupt noch
überboten werden kann

r

Wie die Blätter mitteilen hat der Sekretär der
franzöſiſchen Botſchaft dem Verreter des Londoner
Daily Graphiec mitgeteilt daß nach Auffaſſung der

Botſchaft der Flaggenvorfall als erledigt gelten
könne Es habe zwar Fegen die ſonſt üblichen Formali
täten verſtoßen daß die r der Reichswehr
ohne Helm ohne Fahnen und ohne Muſik erſchienen
ſei aber die Botſchaft habe volles Verſtändnis für die
Schwierigkeiten mit denen die deutſche Regierung zu
kämpfen habe und beabſichtige nicht dieſer Regierung
unnötige Hinderniſſe in den Weg zu legen Dagegen
ſtehe die Botſchaft nach wie vor auf dem Standpunkt
daß der die Reichswehrkompagnie führende Offizier den
Geſang von Denutſchland Deutſchland über alles be
fohlen und damit eine Kundgebung veranſtaltet habe
für die die franzöſiſche en Beſtrafung ver
langen müſſe nach der Auffaſſung der Botſchaft würden
andernfalls weitere Demonſtrationen folgen aus denen
ſich unter Umſtänden für die Beziehungen beider Län
der unagabſehbare Konſequenzen ernſtlicher Natur er
geben könnten

Hierzu wird von zuſtändiger Stelle berichtet Die
Anſicht daß der die Reichswehrkompagnie führende
Offizier den Geſang von Deutſchland Deutſchland über
alles befohlen habe iſt unrichtig Es iſt kein Befehl
zum Singen des Liedes ergangen Die Truppe hat das
Lied ſponta,n angeſtimmt und zwar erſt nachdem
der offizielle Akt des Salutierens vorüber und die Kom
pagnie im Abmarſch war Dieſe Feſtſtellung ſcheint zur
Beurteilung des ganzen Vorganges von Wichtigkeit

Wegen der Vorfälle die ſich am 14 Juli vor der
franzöſiſchen Botſchaft ereigneten iſt jetzt Major
Haupt der Führer der erſten Abteilung der Berliner
Sicherheitspolizei entlaſſen worden Das Kommando
der Sicherheitswehr hat gegen die Entlaſſung Ein
fpruch erhoben und verlangt eine Unterſuchung der
ganzen Angelegenheit

Wertſachenſchmuggel nach öer Schweiz

Bexün 19 Juli Eigene Drahtnachricht Durch Be
e rliner Kriminalpolizei iſt ein großer Schmuggel
verſuch des Bonifaciuskloſters in München verhindert
worden Die Ueberwachungsſtelle für Kapitalabwanderung
in Berlin hatte Kenntnis erhalten daß durch Vermittlung
eines Berliner Kommerzienrats mit der Ueberſiedlung des
Bonifaciuskloſters nach der Schweiz hohe Werte verſchoben
werden ſollten Das Kloſter hatte die Erlaubnis erhalten
nach der Schweiz auszuwandern Die Berliner Kriminal
beamten ſtellten feſt daß der Leiter des Kloſters Pater
Gabriel mit zwei Kunſthändlern in Verbindung ſtehe die
große Kiſten mit Kunſtwerken Kirchengerät und Wert
papieren nach dem Kloſter transportierten von wo aus ſie
als Kloſtergerät in die Schweiz geſchickt werden ſollten Jn
Lindau am Bodenſee wurde der Transport aufgehalten
Bei ihm befand ſich ein Gemälde von Rafael viele Kiſten
mit Aktien mit Zinsſcheinen ſowie Schecks die in den
Matrotzen der Kloſterbetten eingenäht waren Das Rafael
remälde allein repräſentiert einen Wert von 6 Millionen
Mark Pater Gabriel ſowie Kunſthändler Brandt wurden
oerhaftet Jnwieweit der Berliner Kommerzienrat in die
Schmugglergeſchichte verwickelt iſt bedarf noch der Aufklä
rung Pater Gabriel gab 37 Entſchuldigung an daß er
durch Einkäufe für ſein Kloſter große Verluſte erlitten habe
und daß er den Gewinnanteil der durch den Schmuggel auf
re allen ſollte zur Deckung der Verluſte habe benutzen
wollen

Verkauf der Feppelin Patente
Ein beredtes Zeichen der Zeit enthält die Konſtanzer Meldung

der Deutſchen Tageszeitung wonach deutſche Agenten in New
york eingetroffen ſeien um den Verkauf der Zeppelin Patente an
amerikaniſche Firmen in die Wege zu leiten Wenn ſich dieſe
Nachricht bewahrheitet dann bedeutet ſie daß Deutſchland auch in
der Beherrſchung der Lüfte zu jener Ohnmachtsrolle herabgeſunken
iſt die unſere Seeſchiffahrt kennzeichnet Die Zevpelinwerke
haben ſich anſcheinend zu dieſem kaufmänniſch zu bewertenden
Schritt gedrängt gefühlt weil der Verſailler Vertrag den weiteren
Bau von Luftſchiffen verbietet Als nach der Zeppelin Kata
ſtrophe in Echterdingen vom Jahre 1909 die jahrzehntelange raſt
loſe Arbeit des greiſen Erfinders in Trümmer zu gehen und die
induſtrielle Entwicklungsmöglichkeit auf der Grundlage dieſer
genialen Erfindung aufgehalten ſchien war es die begeiſterte
Opferwilligkeit des deutſchen Volkes die durch eine Millionen
ſvende für den Wiederbau des zerſtörten Mutterluftkreuzers den
Anſtoß zu einer beiſpielloſen den Neid unſerer ausländiſchen
Konkurrenten auslöſenden Blüte der deutſchen Luftſchiffahrt gab
Unvergeſſen iſt noch der Anteil unſerer Zeppelinflotte an der Er
oberung Lüttichs an den Erkundungsfahrten über den britiſchen
Inſeln als Vorpoſten der Hochſeeflotte Heute ſtehen wir am
Grabe unſerer Hoffnungen und unſeres Ruhmes rachſüchtige
Feinde haben in ihrem Verſailler Diktat die verhaßten Proben
unſerer techniſchen Ueberlegenheit vernichtet Die Zevppelingeſell
ſchaft ſucht nun aus dem Konkurs den der Friedensvertrag er
zwungen hat durch den Verkauf des Patentes d h des Gedankens
vom ſtarren Syſtem und der damit zuſammenhängenden techni
ſchen Wunderdinge ſo viel zu erlöſen um die treuen Mitarbeiter
des verſtorbenen gräflichen Erfinders für ihre Mühen angemeſſen
zu entſchädigen und die Abwicklung zu Ende führen zu können
Vielleicht kommt eine Zeit wo der revidierts Friedensvertrag
Deutſchland wieder in den Stand ſetzt Anteile an dem einſtigen
deutſchen Weltluftmonovol zu erwerben Anſätze ſind in dieſer
Richtung bereits vorhanden durch den Abſchluß der Fuſionsvper
handlungen zwiſchen den deutſchen UeberſeeLinien

rimankonzern
und dem de

Deutſches Reich
Unſtimmigkeiten zwiſchen Reich und Preußen D

demokratiſche Reichstagsabg Prof Dr Schücking hat im
Reichstag folgende Kleine Anfrage geſtellt Die den Reichs
beamten gewährten Beſatzungsbeihilfen ſind den Staats
beamten und Lehrern der beſetzten preußiſchen Gebietsteile
noch immer nicht ausgezahlt und dieſe Beamten müſſen
ſcheinbar wegen Unſtimmigkeiten zwiſchen dem Reiche und
Preußen betreffend die Zahlungsverpflichtung trotz ihrer
Notlage bis heute den fraglichen Zuſchuß entbehren Jſt der
Reichsregierung dieſe Tatſache bekannt und was gedenkt ſie
dagegen zu tun

Die Rückgabe der aſtronomiſchen Jnſtrumente an China
Die engliſchen Blätter melden aus Peking Die Nachricht
daß die auf Grund des Verſailler Vertrages an China
zurückzuerſtattenden bisher im Park von Sansſouci aufge
ſtellten aſtronomiſchen Jnſtrumente auf dem Wege nach
China in Holland eingetroffen iſt hat in Pekinger Regie
rungskreiſen einige Veunruhigung herporgerufen da man
dort befürchtet daß eine Annahme der Jnſtrumente als Zu
ſtimmung zum Verſailler Vertrag den China bekanntlich
nicht unterzeichnet hat ausgelegt werden könnte Die Re
gierungsbeamten berufen ſich deshalb darauf daß Deutſch
land noch vor Abfaſſung der Verſailler Vertragsbeſtimmun
en aus freien Stücken die Rückgabe der Jnſtrumente anot Auf dieſe Weiſe hofft man ſich aus etwaigen Schwie

rigkeiten herauszuziehen
Ein zweiter Reichofiedlertag findet vom 14 bis 16 Auguſt

1920 in Leipzig ſtatt Dieſe Tagung wird den erſten Reichs
ſiedlertag in Dresden an Amfang und Bedeutung noch über
treffen Reſerenten ſind Profeſſor Dr Oppenheimer Frankfurt
am Main Direktor Sudeck Zehlendorf und Architekt Stodieck
Berlin Außerdem werden die in Dresden eingeſetzten Ausſchüſſe
über die Verhandlungen mit den Reichs und Staatsbehörden
Bericht erſtatten Man nimmt an daß diesmal nahezu alle Sied
lungsintereſſenten ſich an der Tagung beteiligen

Durch die Entſendung eines außerordentlichen franzö
fiſchen Geſandten und bhepollmächtigten Miniſters nach
München iſt ein merkwürdiger diplomatiſcher Zwiſt ent
ſtanden Wie uns offiziös mitgeteilt wird hatte die franzö
ſiſche Regierung der bayeriſchen zwar die Deſignierung eines
außerordentlichen Geſandten angekündigt ohne indeſſen das
Agrement nachzuſuchen Man iſt hier von der Entſendung
dieſes Diplomaten nicht angenehm berührt um ſo weniger
da die Frage nicht geklärt iſt ob Bayern das keinen Bot
ſchafter nach Varis entſendet ſtaatsrechtlich berechtigt iſt
einen derartigen Diplomaten zu empfangen Nach der Reichs
verfaſſung liegt die Vertretung der auswärtigen Jntereſſen
allein dem Reiche ob Frankreich begründet die Entſendung
mit dem Friedensvertrag von Verſailles in dem es heißt
daß die Wiederherſtellung der früheren diplomatiſchen Be
ziehung erfolgen ſoll Jm übrigen beabſichtigt wie eine

Der

Münchener Meldung beſagt auch die engliſche Regierung
ad endung eines Geſondten nach der bayeriſchen Haupt
tadt

Deutſcher Proteſt in Wien Wie wir vernehmen hat
die deutſche Regierung gegen die durch den Wiener Kreis
Arbeiterrat verfügte Beſchlagnahme von drei ungariſchen
Eiſenbahnzügen die mit Gemüſe und Obſt für Berlin be
ſtimmt beladen waren durch die Wiener Geſandtſchaft bei
der öſterreichiſchen Regierung Einſpruch erhoben

Der Angreifer Hindenburgs verhaftet
WTVB Hannover 19 Juli Als Verüber des Revolver

gnſchlages auf Hindenkurg wurde der Arbeiter Albert
Gallien geboren am 12 Rovember 1898 zu Eſſen verhaftet
Der Täter geſtand bei der Vernehmung ein in den Garten
des Feldmarſchalls von Hindenburg eingedrungen zu ſein
um dort Obſt zu ſtehlen Er habe die Korridortür offen ge
funden und habe ſich ohne dort ſtehlen zu wollen ſondern
um eine Unterſtützung zu bitten in das Haus begeben Er
habe nicht gewußt daß Hindenburg dort wohne da er erſt
ſeit 14 Tagen hier wohnhaft ſei Der Schuß habe er nur
als Schreckſchnß abgegeben um ſich wieder frei zu machen

r habe nicht beabſichtigt den Generalfeldmarſchall zu ver
etzen

Zum Brand bei Sagralben
Ludwigshafen 19 Juli Die Pfälziſche Poſt meldet

Jm Saaralbener Wald befinden ſich 300 Baracken mit
Fliegerbomben HGranaten Artilleriemunition uſw aus deut
ſchen Heeresbeſtänden Durch die ungeheure Hitze der letzten
Tage wurden Leuchtkugeln und andere leicht entzündbare
Körver welche durch Diebe aus den Schuypen entwendet und
im Walde verloren worden waren zur Entzündung gebracht
Das Feuer griff auf die Baracken über die mit ungeheurer
Detonation in die Luft flogen Bis Saargemünd Forbach
und St Avold wurde die Exploſion gehört Ganz beſonders
ſchwer war die Detonation in Saaralben hörbar wo un
zählige Fenſterſcheiben zertrümmert und Hunderte von
Dächern abgedeckt wurden Paſſanten wurden zu Boden ge
ſchleudert Es entſtand eine allgemeine Panik weil die Ge
fahr der Annäherung giftiger Gaſe beſtand Die Bewohner
der der Gefahr am meiſten ausgeſetzten Stadtviertel haben
ihre Wohnungen verlaſſen Franzöſiſche Soldaten die mit
Gasmasken und Löſchapparaten ausgerüſtet ſind griffen von
Saargemünd und Saarburg an Der Wald wurde in
großem Umfang abgeholzt und ein 8 Meter breiter Graben
rings um die Brandftätte ausgehoben Man hofft ſo das
Feuer zu lokaliſieren Das Feuer wütet noch weiter
Sonderzüge mit 200 Wagen ſtehen bereit um die Bevölke
rung abtransportieren zu können

Ausland
Rohert Tecil gegen die Gewaltpolitik

Amſterdam 18 Juli Lord Robert Cecil fagte in einer
Rede in London ein großer Teil der engliſchen Staatsaus
gaben ſei die Folge der auswärtigen Politik der Regierung
Es ſei zu befürchten daß durch dieſe Politik die Rüſtungs
laſten in bedrohlichem Maße vergrößert würden Lord
Robert Cecil erklärte zum Schluß der Völkerbund biete eine
beſſere Bürgſchaft gegen den Krieg als die Gewaltspolitik

Frankreich und die Poleitfrage

Paris 19 Juli Eine halbamtliche Meldung im Temps
erklärt die du Regierung habe zwar Kenntnis von den
Waffenſtillſtands
den Polen und Sowjet Rußland angehoten habe ſie habe aber
keine politiſchen Beziehungen zu Sowjet Rußland und Polen
unterhalten Die franzöſiſche Regierung habe auch nicht gegen
die von England vorgeſchlagenen Vedingzzungen vroteſtiert weil
die Vertreter der volniſchen Regierung daäe ſofortige Beendigung

ligkeiten gewünſcht hätten und einen franzöſiſchen Pro

dingungen gehabt die die engliſche Regierung

Beratung des Verfaſſungsentwurfs im polniſchen Reichstag
Warſchau 19 Juli Eig Meld Vorgeſtern iſt wie ge

meldet nach mehr als einjähriger Kommiſſionsberatung der Ent
wurf der polniſchen Verfaſſung auf die Tagesordnung des Sejm
geſetzt worden Der Entwurf entſpricht im allgemeinen den be
reits bekanntgegebenen Auszügen Er ſieht vor allem das Zwei
kammerſyſtem vor Gegen dieſe Beſtimmung erhebt ſich natur
gemäß ſchon vor der eigentlichen Diskuſſion der Widerſpruch der
Linken die nicht gewillt iſt die gegenwärtige ſchwierige Lage des
Landes während der man ihr Konzeſſionen machen muß ungenutzt
vorübergehen zu laſſen So gab geſtern die volniſche ſozialdemo
kratiſche Partei eine Erklärung ab in der ſie die Beſeitigung des
Senats d h der erſten Kammer und Umarbeitung der Verfaſſung
im konſequent demokratiſchen Sinne verlangt

Die Slowenen verlangen Volksabſtimmung
Wien 18 Juki Eigene Meldung Jn dem Laibacher

eigen Organ Glowenski Narod veröffentlicht der
Führer der Trieſter Slowenen einen Leitartikel in dem es
u a heißt Wollen wir jetzt den geraden Weg gehen ſo
müſſen wir den Jtalienern ſagen daß wir in dem von ihnen
beſetzten Gebiet nur die Volksabſtimmung anerkennen

Weſtukrainiſche Republik

ien 18 Juli Eigene Meldung Der Präſident der
weſtukrainiſchen Volksrepublik Dr Eugen Petruſzewyſz hat
an den Oberſten Rat eine Note gerichtet in der um Aner
kennung der weſtukrainiſchen Republik gebeten wird

Amerikaniſche Kohlen für Frankreich
Paris 19 Juli Nach Meldungen aus Marſeille ſind in der

letzten zwei Tagen dort rund 16 000 Tonnen Kohlen aus Amerika
eingetroffen 18 amerikaniſche Kohlenſchiffe liegen augenblicklicf
in franzöſiſchen Häfen

Provinzial Nachrichten
Deſſau 19 Juli Erſſchoſſen wurde am Abend 112 Uhr

der 26 Jahre alte Arbeiter Franz Triebel von hier Er war mit
Frau und ſeinem Schwager Paul Heine nach Zerbſt gefahren um
Kartoffeln zu holen Sicherheitspolizeimannſchaften rieten ab
weil die Kartoffeln unterwegs beſchlagnahmt würden Auf dem
Rückwege ſtieg Triebel in den eingefriedigten Gemüſegarten am
Elbhauſe um Kartoffeln zu ſtehlen während feine Begleiter an
der Peiskerbrücke warteten Als der Hüterzug 11,20 Uhr durch
fuhr fielen 7 Schüſſe Frau Triebel rief vergeblich nach ihrem
Mann und erſtattete Anzeige Die Polizei fand Triebel früh
2 Uhr mit zwei Schußwunden in rechter Schulter und rechtem
Knie im Gemüſegarten auf Er konnte noch angeben daß er von
der Straße aus beſchoſſen ſei Am Tatorte wurden drei Hülſen
von einer Militärpiſtole gefunden Triebel ſtarb im Kranken
hauſe Der Täter iſt bisher nicht ermittelt

Zerbſt 19 Juli Rücktritt des Oberbürger
meiſters Neidholdt Unſer langiähriger Oberbürger
meiſter Neidboldt hat mit Rückſicht auf ſein vorgeſchrittenes Alter
zum 1 Oktober ſeine Penſionierung beantragt Die Stadtverord
netenverſammlung hat jetzt im Prinzip dem Geſuch zugeſtimmt
Oberbürgermeiſter Neidholdt der vorher Bürgermeiſter von Wal
tershauſen in Thüringen war hat ſeit Oktober 1901 an der Spitze
unſerer Stadt geſtanden

Vernburg 19 Juli Mehlſchiebung Hier gelang es
den Lebensmittelkontrolleuren eine größere Mehlſchiebung aufzu
decken Der frühere Bürgermeiſter Knochenhauer von Sanders
leben hatte durch ſeinen Knecht eine Ladung Mehl von dort nach
KleinSchierſtedt bringen laſſen Von hier ſollte das Mehl weiter
nach Leopoldshall befördert werden Durch das Dazwiſchentreten
der Lebensmittelkontrolleure wurde das aber verhindert und
59 Sack Weizenmehl beſchlagnahmt Vor einiger Zeit iſt von K
ſchon ein derartiger Schiebertransport Mehl nach Schierſtedt und
Leopoldshall befördert worden

Halle und Amgebung
Halle den 20 Juli 1920

Die Verſorgung mit Brennmaterial
Nach dem Ergebnis der Verhandlungen in Spa muß die ſchon

lange erſehnte Beſſerung in der Kohlenverſorgung leider als ſehr
zweifelhaft bezeichnet werden Die Wirkungen des in Spa ge
troffenen Kohlenabkommens werden ſich auch hier in kurzer Zeit
durch einen weit größeren Mangel an Kohlen fühlbar zeigen Es
ſind die Verbraucher ſchon oft darauf hingewieſen worden mil
den bisher zugeteilten Kohlen recht ſparſam
umzugehen während der Sommermangate möglichſt ausſchließ
lich Brennholz zu verwenden um ſo aus den verfügbaren knappen
Kohlenmengen einen kleinen Vorrat für den Winterbedarf aufzu
ſpeichern

Die uns auferlegten Kohlen Ausfuhrverpflichtungen geſtatten
eine Verſorgung der Verbraucher mit Kohlen kaum im Rahmen
des Allernotwendigſten Wie ſchon oft bekanntgegeben worden iſt
hat die Stadtgemeinde durch die Ortskohlenſtelle zur Linderung
des Kohlenmangels größere Mengen Brennholz be
ſchafft Aus den ſtädtiſchen Brennholzbeſtänden kann den Ver
brauchern jede Menge abgegeben werden

Der Preis ab ſtädtiſchen Lager Hafen beträgt für einen Zentner

ungeſchnitten 12 Mgeſchnitten in Längen von 18 22 Ztm 12,50
geſpalten alſo ofen fertig 153

Bei Abnahme von 20 und mehr Zentnern bis zu 50 Pf per
Zentner Ermäßigung

Für die Ter frei Haus wird der Betrag bis zu 1,50
per u berechnet

nüppelholz ab Platz 9 A ver Zentner
Gebündeltes ofenfertiges Brennholz das Bund 1 A bezw

2,50 M ab Platz
Holzbeſtellungen zur Anlieferung frei Haus in Mengen von

5 und mehr Zentnern ſind mündlich oder ſchriftlich an die Orts
kohlenſtelle Markt 22 Zimmer Ia zu richtenSeiwſtabvoier wollen ſich an das Lager in der Hafenſtraße 4
wenden

Allen Verbrauchern kann nur dringend geraten werden ſichdurch baldige Beſchaffung von Brennholz in ausreichenden Mengen
gegen die beſtehende und mit Sicherheit noch größer werdende
Kohlenknappheit zu ſchützen

Die OrtskohlenſtelleHalle den 19 Juli 1920
Briefpoſtbeförderung nach Amerika Der holländiſche Dampfer

Ryndam wird von Rotterdam nach Newyork am 31 Juli abge
fertigt Poſtſchluß beim Poſtamt 2 in Emmerich am 29 Juli
vormittags und beim Poſtamt 1 in Hamburg am 27 Juli abends
Der Poſtſchluß m die italieniſchen Dampfer Jndianga und
Principe di Udine von Genug nach Rio r am

und 31 Juli tritt beim Poſtamt 9 in Frankfurt Main am
25 und 28 Juli mittag ein r am 28 Juli von Amſterdam
nach Rio de Janeiro uſw abgehende holländiſche Dampfer Lim
burgia wird nur zur Beförderung von Briefſendungen mit Leit
vermerk benutzt

Neue Sinaroſtv er induna Vom Juli wird eine tieliche Flugpoſtverbindung zwi S nd oeenemit Zwiſchen Weg in Bremeg eingerichtet Hin

I 11,0 verm ab e Fabrze in Bremenilug ab Berlin 6,0 vorm ab Bremen 9,15 n r ab Wange
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Staötverorönetenverſammlung
Ein Stadtorcheſter anſtelle des Staöttheaterorcheſters 25 Prozent Kückgang des Theaterbeſuches
gegen das Vorſahr Die Milljonenüberſchüſſe des Elektrizitätswerks Bedingungen des Ober
bürgermeiſters für ſeinen Rücktritt 62 700 Mk Jahresgehalt auf 10 Jahre Einſtimmige Fblehnung

Salle 19 Juli
Die Verhandlungen leitet Vorſteher Hennig Unabh Er

gibt ein Danktelegramm der Stadt Marienwerder
als Antwort auf die Gratulation zum Abſtimmungsſieg bekannt
Ferner nimmt die Verſammlung Kenntnis von einem Schreiben
worin der Verband der Kommunalbeamten darlegt daß Reichs
ware an ihn nicht zur Verteilung gelangt iſt was irrtümlicher
weiſe in der Diskuſſion unlängſt im Stadtverordnetenkollegium
geſagt war Danach tritt man in die Tagesordnung ein t

ten u 1 Wahl von Mitgliedern der Schuldeputation wird
vertagt

2 Jn die Deputation des Arbeitsamtes wählt man den
Zimmerer Albert Böhme

3 Die Verſammlung bewilligt 130 000 Mk um die Thali a
ſäle die am 1 Auguſt in den Eigenbetrieb der Stadt über
gehen für den Theaterbetrieb herzurichten Wie der Referent
Stv Knautbe Unabh darlegt ſollen nur erſt die not

wendigſten Arbeiten ausgeführt werden Auf Ausmalung uſw
hat man vorläufig verzichtet

4 Mit einem Koſtenaufwand von 30 000 Mk will man das
frühere Reſtaurant zum Gemsbock für Büroräume des Zoo
logiſchen Gartens herrichten Durch die Verlegung des Büros
wird im Zoologiſchen Garten eine Wohnung frei

5 Mit der Gemeinde Mötz lich wird ein Vertrag geſchloſſen
wonach ihr das Waſſer künftig zu dem jeweils in Halle geltenden
Preiſe zuzüglich 15 Pf je Kubikmeter geliefert wird Gegen
wärtig zahlt die Gemeinde auf Grund eines alten Vertrages
40 Pf während in Halle der Kubikmeter 90 Pf beträgt Ref
Stv Weſchke bei keiner Fraktion

6 Ueber das Geſuch des Stadttheaterorcheſters
um Auszahlung eines Gehaltsvorſchuſſes von 800 Mk wie er den
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten bewilligt iſt berichtet Stv
Herold Deutſchnational Der Rechts und Verfaſſungsaus
ſchuß habe anerkannt daß die Mitglieder des Theaterorcheſters
als ſtädtiſche Angeſtellte zu gelten haben Unter der Voraus
ſetzung daß ſie in die allgemeine Beſoldungsordnung durch den
Magiſtrat aufgenommen werden ſoll den Orcheſtermitgliedern
iener Vorſchuß bewilligt werden

Stadtbaurat Joſt Die Orcheſtermitglieder find obwohl r
ſeinerzeit von der Stadt übernommen wurden ſtets als
Bühnenangeſtellte als integrierender Beſtandteil des Stadttheaters behandelt worden
Darüber haben weder der Dezernent Dr Rivpe noch die Thegter
deputation Zweifel gelaſſen Sollen ſie in Zukunft als unmittel
bare ſtädtiſche gelten Erſt jetzt haben die Orcheſtermitglieder das Geſuch eingereicht ſie in die allgemeine
dungsordnung aufzunehmen Sie waren ſich bisher darüber klar
daß ſie in einem beſonderen Verhältnis zur Stadt ſtehen Mit
dieſer neuen Forderung müſſen ſich aber erſt die zuſtändigen Jn
ſtanzen beſchäftigen

Stv Herold Wir haben im Rechts und Verfaſſungsaus
ſchuß uns auf die Auffaſſung geeinigt daß die Orcheſtermitglieder
ſtädtiſche Angeſtellte ſind Daher empfehlen wir jenen Vorſchuß
von 800 Mark zu zahlen

Bürgermeiſter Seydel Jch kann nicht annehmen daß der
Rechts und Verfaſſungsausſchuß die Entſcheidung der Frage den
zuſtändigen Jnſtanzen vorwegnehmen wollte Wenn wir die
Wünſche der Orcheſtermitglieder noch in die allgemeine Veſol
dungsreform hineinarbeiten dann entſteht eine aber malige
a zögerung die wir der Beamtenſchaft nicht zumuten
önnen

Stv Oſter burg Unabh Die Leute ſind ſozial nicht gut
geſtellt Sie können zwar nicht ohne weiteres als ſtädtiſche Be
amte betrachtet werden denn ſie unterſtehen allein dem Jnten
danten Wenn wir ſie aber Städtiſches r nennen dann
ſind ſie ſtädtiſche Angeſtellte und nicht nur Angeſtellte des Theaters
Eine Verzögerung der Beſoldungsreform wünſche auch ich nicht

Stv Finger Deutſche Vp Wir haben uns im Haus
haltsausſchuß und im Rechts und Verfaſſungsausſchuß vom Ent
gegenkommen gegen die Orcheſtermitglieder leiten laſſen Wir
ſagten uns Die Orcheſtermitglieder ſind ſchlecht geſtellt darum iſt
der Vorſchuß berechtigt Der Anſtellungsvertrag iſt zwiſchen der
Stadt und den Muſikern geſchloſſen worden Sie ſind Angeſtellte
der Stadt aber fe brauchen darum noch nicht unter die Beſol
dungsreform zu fallen Die Beſtimmungen des Bühnenvereins
erſtrecken ſich ja auch auf das Orcheſter Da beſtehen beſondere
Tarifvereinbarungen Wir möchten aber alle gern daß die Leute
eine wirtſchaftliche Hilfe bekommen

Bowitzki Unabh Die Muſiker ſind der Ueber
zeugung daß ſie ſtädtiſche Angeſtellte ſind Es wird uns leichter
Leute die künſtleriſch hoch ſtehen heranzuziehen wenn wir ſie
als ſolche behandeln

Bürgermeiſter Sey del Die Leute haben eine beſondere
Stellung auf Grund von beſtehenden Abmachungen Die finan
zielle Seite der darf man nicht leicht nehmen denn wir
können ſonſt leicht in die unangenehme Lagekommen wenn der Zuſchuß zu hoch wird das
Theater ſchließen zu müſſen Lübeck ſteht jetzt vor
dieſem Zwange

Stv JIgenſtein Anabh Stadtverordneter Finger hat
den Standpunkt des Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes zutreffend
wiedergegeben Wir kämen aus der Verlegenheit e heraus
wenn wir ſtatt eines Stadttheaterorcheſters ein Stadt
orcheſt er hätten das auch für Konzerte und andere Veran
ſtaltungen zur Verfügung ſteht Jetzt hat allein der Jntendant
über das reſte zu verfügen Die Leute werden mit 700 Mk
monatlich unzulänglich bezahlt Die techniſchen Angeſtellten des
Theaters ſtehen ſich weit beſſer

Stadtbaurat Joſt Man ſieht es ergibt ſich ein ganzer
Komplex von Fragen Darum muß ſich doch erſt einmal die zu
ſtändige Stelle mit der Sache beſchäftigen die Theaterdeputation
und der Magiſtrat Für die

Umwandlung des Stgaooöttl eaterorcheſters in ein
Stadtorcheſter

bedarf es eines Arbeits und Wirtſchaftsplanes Jch erinnere
zur Begründung daß die Orcheſtermitglieder eine
Stellung haben an die Tatſache daß unlängſt den Orcheſtermit
gliedern eine Erhöhung der Bezüge von 60 Prozent gegeben
wurde alſo eine ganz andere Behandlung als ſie den Beſoldungs
fragen der ſonſtigen ſtädtiſchen Angeſtellten zuteil wurde Die
50 Prozent wurden von der Stadtverordnetenverſammlung be
willigt nur unter der Vorausſetzung daß die Mehrausgaben
durch Erhöhung der Eintrittspreiſe ausgeglichen werden Jch bemerke übrigens dabei daß wir in den
letzten Monaten infolge der Erhöhung der Eintrittspreiſe gegen
über dem Vorjahr einen

Rückgang der Beſuchsziffer um 25 Prozent
haben Mit den T ermitaltedern haben wir ähnliche Ver
träge wie mit dem Chor

Stv Herold Deutſchnat Wir ſind uns darüber einig
durch Umwandlung in ein ndaß das Theaterorche

in künſtleriſcher und wirtſchaftlicher Beziehung gekräftigt wird
ber die heutige Petition nichtJch bitte aber die Entſcheidung

zu vertagen
Stv Finger Jch ſtelle den Antrag die Eingabe dem

Magi zur tunlichſten er h zu überweiſen tr Seydel müſſen uns ein Bild machen
ob wir die Belaſtung tragen können und dürfen nicht Hoffnungen
erwecken von denen wir vielleicht in vierzehn Tagen nach Ab
h Etats S wiſſen daß wir ſie nicht erfüllen können

ntrag Finger wird bei der Abſtimmung faſt ein
im ia nan mee z Antrag Oiterbura
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auf kürzt werden Die Wohnung die ihm perſönlich bis an

Schaffung eines Stadtorcheſters durch Ausgeſtaltung des Theater
orcheſters wird dem Theaterausſchuß überwieſen

7 Stv Mendorf Unabh berichtet über die Beſchwerde
des Vereins der Holzhändler gegen den

Verkauf von Nutzholz durch die Ortskohlenſtelle
e beantragt namens des Petitionsausſchuſſes Ablehnung der
Singabe

Stv Oſter burg Unabh Der Miniſter hat ange
ordnet daß Hölzer die ſich als Nutzhölzer verwenden laſſen nicht
als Brennholz verbraucht werden dürfen Aus dieſem Grunde
haben wir unſere großen Holzbeſtände ſortieren müſſen und haben
z B Grubenhölzer ausgeſondert Wir hatten dabei nicht die Ab
ſicht dem Holzhandel Konkurrenz zu machen

Die Verſammlung beſchließt Ablehnung der Eingabe
8 Die Beſchwerde des Herrn Oehring über Aufſtellung von

Luftſchaukeln uſw an der Ludwigſtraße wird dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung übergeben Stv Wilke Mehrheitsſoz
bemerkt dazu daß die Polizei auch andere Stätten wo ſich der
artige Lärm machende Luſtbarkeiten aufgetan haben kontrollieren
und die Unternehmen nach dem Roßplatz verweiſen möge

Stv Schrader Deutſchnat emrfiehlt auch gegen den
Karuſſellbetrieb in der Aktienbrauerei an der Deſſauer Straße
vorzugehen

9 Die Eingabe des Herrn Schmidt über den Hausanſchluß
des Grundſtücks Ladenbergſtraße 60 an das elektriſche Stromnetz
wird vertagt

Die Punkte 10 bis 21 betreffen Haushaltspläne des Alters
und Pflegeheims der Stiftung Adelheidsruh der Theodor Schmidt
Stiftung der Kaiſer Wilhelm und Auguſte Viktoria Stiftung
des Hoſpitals der Riebeck Stiftung der Röſer Stiftung der
Bethcke Lehmann Stiftung der Gaswerke der Waſſerwerke des
Elektrizitätswerkes und des Schlacht und Viehhofs Sie werden
ſämtlich ohne weſentliche Debatte genehmigt

Beim Kapitel Elektrizitätswerk bemängelt Stv Hilde
brandt WUnabh daß das Werk über

ſieben Millionen Uberſchuß
bringe Eine Million verdiene es allein an der Straßenbahn
Daraus ſehe man daß an der ſchlechten Rentabilität der Straßen
bahn die ein Defizit von 2,6 Millionen aufweiſe nicht die hohen
Löhne der Straßenbahner Schuld ſeien Das Elektrizitätswerk
dürfe nicht ſo hohe Gewinne an der Straßenbahn machen So
ſchaffe man eine Animoſität gegen die Straßenbahner die mit
ihren Löhnen für die mangelnde Rentabilität verantwortlich ge
macht würden

Bürgermeiſter Seydel Wir haben keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß wir unſeren Etat nicht balancieren können wenn
wir nicht aus den erwerbenden Jnſtituten hohe Gewinne ziehen
Die Straßenbahn drückt ſchon gehörig mit den
Strompre u Das Elektrizitätswerk aber ſagt billiger
als es jetzt geſchehe könne man den Strom nicht abgeben Tat
ſächlich zahlt die Straßenbahn nur 55 Pf die

Kilowattſtunde d h den Selbſtkoſtenpreis mit einem
ganz geringen Aufſchlag Das Publikum muß einen um das Viel

fache höheren Strompreis zahlen
Stv Hildebrandt Unabh Meine Partei hätte ſich

energiſch gegen die neuliche Erhöhung der Strompreiſe gewendet
wenn ſie gewußt hätte daß das Elektrizitätswerk ſolchen Ueber
ſchuß bringt Wir haben geglaubt die Lohnerhöhung mache jene
ſtarke Preisſteigerung für elektriſchen Strom nötig So iſt lediglich eine hohe indirekte Steuer ſeſtgelegt Wir müſſen erfahren

wie hoch der Strompreis iſt den die Straßenbahn an das Elektri
zitätswerk zu zahlen hat Bis jetzt haben wir ein falſches Bild
von der Sache

Stv Splett Chriſtl Vp Die Rechnung des Herrn Hilde
brandt iſt falſch Wenn die Straßenbahn den Strom zum Selbſt
koſtenpreiſe vom Elektrizitätswerk bekäme würde ſie nur 200 000
Markſparen alſo es bliebe immer noch ein Fehlbetrag von
2,4 Millionen Das Elektrizitätswerk macht an der
Straßenbahn nicht mehr als 200000 Mark Unter
nehmergewinn Wo will denn Herr Hildebrandt die ſieben
Millionen hernehmen die uns das Elektrizitätswerk Ueberſchuß
bringt wenn nicht durch höhere Strompreiſe Er nennt das eine
indirekte Steuer Aber ſie iſt nicht zu vermeiden Müſſen wir
doch ſchon die Einkommen die das Reich freiläßt zur Steuer
heranziehen um den Etat ausgleichen zu können Wir erwarten
bekanntlich daraus auch ſieben Millionen Und dann iſt doch auch
zu bedenken daß der Gewinn aus den Strompreiſen in der
Hauptſache von der wohlhabenden Bevölkerung
aufgebracht wird

Bürgermeiſter Seydel Die Akuſtik muß gerade auf
dem Platz des Herrn d ſehr ſchlecht ſein ſonſt
hätte er verſtanden da i geſagt habe die Straßenbahn
zahlt nur einige fünfzi fennig je Kilowattſtunde alſowenig über die Selbſlkoſten Bringen Sie mir andere in
direkte Steuern Jch habe mir genug den Kopf zerbrochen
den Etat ins Gleichgewicht zu bringen Allen Städten geht
es übrigens ſo wie uns Wir müſſen zu ungeſunden Mitteln
greifen um mit unſerem Etat zu Rande zu kommen

Stv Ritter Deutſchdem Es iſt niemals davon die
Rede geweſen daß an dem Defizit der Straßenbahn die
hohen Löhne Schuld hätten Wir haben als Urſache ſtets
die enorm geſtiegenen Materialpreiſe unddie Löhne genannt Wir haben nie daran gedacht gegen dieShreßenbaßner eine Animoſität zu erwecken Die Straßen

bahn würde wenn ſie an irgend ein Ueberlandwerk ange
ſchloſſen wäre weit höhere Strompreiſe zahlen müſſen Unſer
Elektrizitätswerk das allerdings eine großartige trefflich
arbeitende Anlage iſt gibt ihr den Strom außerordentlich
billig r der hohen Ueberſchüſſe die das Werk erzielt
haben die Abnehmer in Halle den Strom billiger als
in den meiſten anderen Städten

Stv Hildebrandt Wir lehnen es ab nach neuen
Steuern zu ſuchen Das mögen die machen die uns in dieſes
Elend hineingebracht haben indem ſie dieſen verbrecheriſchen
Krieg entfeſſelten und ſolche Leute ſitzen auch in dieſem
Saal Zuruf des Stv Schrader Deutſchnat Unerhört
Unerhört

Die Etats werden genehmigt
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Jn der geſchloſſenen Sitzung nimmt die Verſamm
lung Kenntnis von einem r r
des Polizeikommiſſars Miethke der Magiſtramuß erſt noch über das Geſuch entſcheiden

Dann berichtet der Vorſteher Hennig über die Ver
handlungen die man mit dem Oberbürgermeiſter Rive über
die Bedingungen ſeines Rücktritts geführt hat Dr Rive
verlangt auf die zehn Jahre ſeiner Amtsdauer alſo bis zum
1 April 1930 das volle Gehalt und zwar in der Höhe wie
es für den künftigen Oberbürgermeiſter feſtzuſetzen
wäre nämlich mindeſtens nach Klaſſe 5 Oberbürgermeiſter
Rive berechnet das Gehalt im Jahr auf 62 700 Mk Nach
dem 1 April verlangt er drei Viertel dieſes Betrages als
Ruhegehalt Bei Eintritt in die Privatinduſtrie oder in
irgend ein privates Unternehmen oder wenn er ſelbſtändig
ein Unternehmen beginnt dürfe an dem Gehalt nichts n

ein
T

j Lebensende durch Stiftung übereignet iſt muß ihm ver
bleiben Ferner macht Oberbürgermeiſter Rive es zur Be
dingung für ſeinen Rücktritt daß für ſeine Hinterbliebenen
noch in beſonderer Weiſe Bezüge feſtgelegt werden

Namens der beiden ſozialiſtiſchen Gruppen erklärte Stv
Oſterburg Unabh daß dieſe beiden Parteien die Be
dingungen ablehnen weil ſie ihnen finanziell viel zu weit
gehen

Bei der Abſtimmung ergibt ſich daß für die Annahme
der Bedingungen überhaupt keine Stimme abgegeben
wird Auch die bürgerlichen Parteien haben ſie alſo ein
ſtimmig abgelehnt allerdings aus einem anderen Grunde
als die Sozialdemokraten ſie ſind überhaupt mit dem Rüs
tritt des Dr Rive nicht einverſtanden ſondern wollen
daß er ſein Amt wieder aufnimmt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Abreiſe der Grönlandexpedition LangeKoch Die Expedition

Lange Koch und der Grönlandfahrer Knut Rosmuſſen haben von
Kopenhagen aus die Ausreiſe nach der Nordküſte Grönlands an
getreten

Hans Heinz Ewers der im April 1914 nach Cuba gereiſt
dann bei New York lange interniert war iſt nach mehr als ſechs
jähriger Abweſenheit am 3 Juli wieder in Europa Gibraltar
gelandet um über Jtalien und die Schweiz nach Deutſchland
zurückzukehren

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Sericht der deutſchen Delegierten über Spa

Berlin 19 Juli Drahtnachricht Arntlich
Das Reichskabinett nahm heute nachmittag in Gegen
wart des Reichspräſidenten die Berichte des Miniſters
des Auswärtigen des Keichswirtſchaftsminiſters und des
Reichsernährungsminiſters über die auf die wirtſchaft
lichen Fragen bezüglichen Beſchlüſſe von Spa entgegen
Dieſen Berichten ſchloß ſich eine mehrſtündige eingehende
Ausſprache an

Das Gerichtsverfahren gegen das Freikorps Kulock

Breslau 19 Juli Eigene Drahtnachricht Der
Polizeipräſihent hat im Einvernehmen mit dem AUnter
ſuchungsrichter am Landgericht Breslau eine erneute Aktion
zur Durchführung der gegen Angehörige des Freikorps Aulock
erlaſſenen Saftbefehle eingeleitet nachdem es den Peamten
des Polizeipräſidiums gelungen war den Freikorpsführer
v Aulogk in Berlin zu verhaften und am 14 Juli auch die
übrigen Angehörigen des Freikorps Aulocdk gegen welche
Haftbefehle vorlagen außer Vizefeldwebel Großpitſch ver
haftet wurden Sie wurden in das Unterſuchungsgefängnis
Dresden eingeliefert Die Ueberführung nach Vreslau ſteht
bevor Unter den Verhafteten befinden ſich außer v Aulock
drei andere Offiziere darunter der mehrfach des Mordes an
geklagte Leutnant Kordan 5 Unteroffiziere zwei Oberjäger
und zwei Mann Der Vizefeldwebel Großpitſch iſt berefts
am 12 oder 13 Juli vor ſeiner Verhaftung geflüchtet

Der Plan der Beſetzung des Ruhrgebietes
Düſſeldorf 19 Juli Eigene Drahtnachricht Der

Düſfeldorfer Mittag meldet vom Niederrhein Wie be
reits bekannt iſt bei den linksrheiniſchen Beſatzungsbehörden
der Plan zur Beſetzung des Nuhrgebietes nicht nur in mili
täriſcher ſondern auch in techniſcher Hinſicht fertig Es ſollen
insgeſammt 60 000 Mann bereit geſtellt werden Zur Be
gründung dieſer Zahl wurde geltend gemacht daß man es
hier mit einer ſtark zweifelhaften Bevölkerung zu tun habe
die ſich aus allen möglichen Elementen des Jnduſtriegebietes
zuſammenſetze Um dieſe in Schach zu Halten ſeien 60 093
Mann notwenvbig da von Köln bis Dortmund jeder Ort
militäriſche Beſeßung erhalten müſſe Dann käme noch eine
techniſche Beſatzung von geübten Hilfskräften die im Verg
bau die Aufſicht und die Kontrolle ausüben ſollen in Frage
weil zu befürchten ſteht daß durch Streid und Sabotagefälle
der Betrieb der Bergwerke ſtillgelegt oder eingeſchränkt wer
den würde Man fürchtete die Arbeiterſchaft und erklärte
ſelbſt daß der Zeitpunkt nicht ſehr günſtig ſei weil man die
Arbeiterſchaft noch nicht genügend aufgeklärt habe Frank
reich hätte nur ein Drittel dieſer Trunpen ſtellen können
während England kaum einen Soldaten für dieſe Expedition
zur Verfügung gehabt hätte ſo daß Belgien die Aufgabe ge
blieben wäre den Reſt zu ſtellen Doch erklärten ſich die
belgiſchen Generale außerſtande dies zu bewerkſtelligen es
ſei denn daß man die Truppen auf dem linksrheiniſchen Ufer
verringern könne Zu einer endgültigen Einigung war es
beiderſeits nicht gekommen

Verbot des Lotterieſpieles in Sachſen
WTB Dresden 19 Fuli Drahtnachricht Die

Volkskammer nahm in ihrer heutigen Sitzung einen
Antrag auf Erlaß eines Verbotes jeglicher Art Lotterie
ſpieles gegen die Stimmen der Rechten an

Blutige Schießerei

Dortmund 19 Juli Eigene Drahtnachricht JmTrokadero kam es geſtern zu einer blutigen Schießerei
Ein bisher unbekannter Mann geriet beim Herausgehen
aus dem Lokal wegen ſeiner Braut mit Vorübergehenden
in Streit in deſſen Verlauf er eine Anzahl Schüſſe auf
die Menge abgab Ein Wachtmeiſter wurde auf der
Stelle getötet vier weitere Perſonen wurden ſchwer ver
letzt Der Täter der auf ſeiner Flucht noch mehrere
Schüſſe auf ſeine Verfolger abgab konnte bisher nicht
verhaftet werden

Vor ſchweren Kämpfen in Syrien
Kopenhagen 19 Juli Eigene Drahtnachricht Die

Lage in Syrien hat ſich wie Politiken aus Londonſelhet außerordentlich verſchärft Man erwartet blutige
uſammenſtöße zwiſchen den Franzoſen und den Syriern
rankreich ſandte vor drei Fapen dem König von Syrienmir Sejſal ein Ultimatum in dem es de die Fran

zoſen be m der die Eiſenbahn in Syrien zu über
nehmen ſeine Hauptſtadt Damaskus zu beſetzen und die
Verwaltung ü yrien mandatsweiſe zu vergebenSeiſal hat das Ultimatum vollkommen ignorierk und
bereitet ſich zu Kämpfen vor 80 000 Mann franzöſiſche
Truppen unter General Gourangs befinden ſich auf dein

Wege nach Damaskus wo vier ſgrithe iviſtonen ſtehen
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Vermiſchtes
Ein Kunſttempel am Heiligen See in Potsdam Seit einiger

Zeit iſt die r Bibliothek Friedrich Wilhelm II der
zotiſche Turmbau mit den Netz und Sternengewölben in ootiſcher
Nachempfindung von dem man eine herrliche Ausſicht auf den
See die Ufer und das Marmorpalgis hat in der Hand des Pots
damer Malers Rüdiger von der Lage der den Bau als Atelier
und Ausſtellungsraum benutzt Er iſt ſomit vor dem traurigen
Los des ſogenannten Tabakshäuschens auf dem Baſſinplatz be
wahrt das der welche Schande Verwüſtung anheimgefallen
iſt und man kann dieſe ſachgemäße Verwendung nur mit Freuden
begrüßen

Von einer entſetzlichen Bluttat des mexikaniſchen Rebellen
führers Francisco Villa berichtet die Deutſche Zeitung von
Mexiko Als Villa mit der neuen Regierung wegen ſeines
Uebertrittes verhandelte hielt er zwiſchen Jimenez und Parral
einen Frachtzug an in dem ſich gegen 500 Soldatenfrauen und
Kinder befanden Villa argwöhnte daß ſich unter den Frauen
flüchtende Offiziere verborgen hielten und ließ daher eine genaue
Unterſuchung vornehmen Die Frauen ſtanden zuſammengedrängt
auf freiem Felde Als Villa ſich ihnen näherte feuerte eine der
Frauen zwei Schüſſe auf ihn ab die indes fehlgingen Alle Nach
forſchungen nach der Täterin blieben erfolglos da keine ſie ver
raten wollte rüber geriet der Rebellenführer in ſolche Wut
daß er ſeiner Leibwache Befehl gab das Feuer auf die wehrloſen
Frauen zu eröffnen Dem Befehl wurde ſolange Folge geleiſtet
bis ſämtliche Frauen und Kinder gefallen waren

Die Drohung der Kölner Telephonteilnehmer Jn einer Ver
rn der Bezirksgruppe Köln der Jntereſſengemeinſchaft der
elephonteilnehmer wurde mitgeteilt daß letztere bereits 300 000

Mitglieder umfaßt Es wurde eine Entſchließung angenommen
in der die Jntereſſengemeinſchaft der Telephonteilnehmer voll
tändige Beſeitigung der Zwangsanleihe und eine Aenderung der
vom 1 Juli an in Kraft getretenen Gebührenordnung fordert
Wird dieſe Forderung nicht erfüllt ſo wird der 1 Oktober eine
geſchloſſene Kündigung aller in der Jntereſſengemeinſchaft der
i onteilnehmer vereinigten 100 000 Fernſprechapparate er
folgen

Ruſſiſche RubelSchieberzentrale Eine Schiebergeſellſchaft die
gegenſeitig zu betrügen ſuchte wurde von der Abteilung As

er Berliner Kriminalpolizei entlarst und hinter Schloß und
Riegel gebracht Ein Herr O Reeke Mitbeſitzer eines Berliner
Kaffeehauſes wandte ſich durch Vermittlung eines Herrn Cohn an
einen Kriminalbeamten um dieſen für ein gutes Geſchäft zu inter
eſſieren Wie er dem Beamten erklärte ſei ihm ein ruſſiſcher
Fürſt bekannt geworden der ſein aus Rubelnoten beſtehendes
Vermögen zu Geld machen wolle Dem Beamten tdurde der Vor
ſchlag gemacht als Käufer aufzutreten ſich dann aber beim Kaufals Kriminalbeamter zu legitimieren das ganze Geld zu beſchlg
nahmen und hinterher mit ihm zu teilen Der Beamte ging zum
Schein auf den Vorſchlag ein unterrichtete jedoch ſeine vorgeſetzte
Behörde und ging mit deren Einverſtändnis der Sache auf den
Grund Nacheinander lernte er neben Herrn Cohn und Herrn
Reeke noch einen Ungarn Fekete und Herrn Balſon den Mit
inhaber der Firma Weinſtein u Co kennen die alle an dem
Schiebergeſchäft beteiligt waren Als ſie den Beamten als Käufer
der Rubelnoten präſentierten und dieſer ſich erbot einen guten
Preis zu zahlen wurde eine Zuſammenkunft in der Wohnung
eines Kaufmannes S in der Barbaroſſaſtraße vereinbart Dort
verlief dann zunächſt alles planmäßig wie es die Schieber mit
dem Beamten beſprochen hatten Dieſer gab ſich plötzlich als
Kriminalbeamter zu erkennen beſchlagnahmte die von dem
Fürſten Balſon übergebenen 250 000 Rubel erklärte dann aber

wider Verabredung alle Beteiligten für verhaftet Sie mußten alle
ſamt den Weg nach dem Poliseipräſidium antreten wo ſie einem
eingehenden Verhör unterzogen wurden Dabei ſtellte ſich heraus
daß der ruſſiſche Fürſt in einem Hotel in der Königgrätzer Straße
wohnte Dort wurde ſofort eine Durchſuchung vorgenommen und
weitere 50 000 Rubel gefunden und beſchlagnahmt Der Fürſt
wurde nun Feine feſtgenommen Es ergab ſich daß man es
mit einem Dr Konſtantin Biegiſchoff aus Kiew zu tun hat der
zuletzt in Wien eine üble Rolle geſpielt hat

Handel Gewerbe und verkehr
Die öeutſche werkzeugmaſchineninduſtrie

im Jahre 1919
Der Jahresbericht des Vereins deutſcher Werkzeugmaſchinen

induſtrie enthält intereſſante Angaben über die Lage dieſer Jn
duſtrie im Jahre 1919 Jm ganzen ſei es eine ſorgenvolle Zeit
für den Werkzeugmaſchinenbau geweſen Die ſprunghafte Steige
rung der Unkoſten und der Rohſtoffpreiſe die unſichere ſtoßweiſe
Belieferung mit Rohmaterial die oft ganz plötzlich einſetzenden
Verſuche der Regierung durch Notgeſetze zu helfen hätten be
wirkt daß ſelbſt alte Erfahrungen im Verrechnungsweſen
mehr erfolgreiche Anwendung finden konnten und viele Werke
ohne ſichere Kalkulationsgrundlagen waren Die Erhöhung der
Serſtellungskoſten die in runden Zahlen etwa zu Anfang des Be
richtsjahres den dreifachen am Ende den acht bis neunfachen des
Friedensverkaufspreiſes bedeuten drückte die Kauffähigkeit der
Jnlandsabnehmer ſo herab daß am Ende des Jahres das Jn
hands geſchäft faſt ganz ſtill lag Was das Auslands
geſchäft angeht ſo wurde im Januar 1919 die Preisüber
wachung aufgehoben Man hatte mit dem Einſetzen des
und amerikaniſchen Weitbewerbs gerechnet und geglaubt die
Intereſſen der Jnduſtrie am beſten zu fördern wenn dem Handel
freie Bahn geſchaffen ſei Durch den ſchnellen Abfall der deut
ſchen Valuta aber nahm das Ausfuhrgeſchäft einen unerwarteten
Umfang an weil dem Ausländer die deutſche Werkzeugmaſchine
nur geringes koſtete Das führte zur Schaffung einer neuen Aus
fuhrkontrolle die zur Aufgabe hatte dem Verſchleudern deutſcher
Waren zu ſteuern Die Kontrolle habe ſich als ein großer Segen
erwieſen weil einmal die Verſchleuderung tatſächlich verhindert
ſei und weiter i erzielt ſeien die der im Herbſt einſetzenden
Erhöhung aller Geſtehungskoſten gerecht wurden Die fremde Kon
kurrenz wurde durch den Tiefſtand der deutſchen Valuta noch für
längere Zeit völlig ausgeſchaltet Wenn auch das Ausland für
lange Zeit noch ein aufnahmefähiger Markt ſei ſo ſei es außer
Zweifel daß ſchon Ende dieſes Jahres eine ſehr tatkräftige Kon
kurrenz der Amerikaner einſetzen würde der nur durch Lieferung
ellerbeſter Qualität zu begegnen ſei

Vom Zuckermarkt
Ab Die Berichtwoche nahm einen r äh ruhigen Verlauf
Ringen in Spa ſtand auch in den beſonders am Zucker be

terligten Kreiſen im Vordergrunde des Jntereſſes
ſchaftlich betrachtet wird auch das Schickſal der deutſchen Zucker
induſtrie in Spa mit entſchieden Die übertriebenen Forderungen
der Entente hinſichtlich der Kohlenlieferungen müſſen wenn ſie
durchgedrückt werden einen Rückſchlag der deutſchen Zuckererzeu
gung nach ſich ziehen Schon während der letzten Jahre litt die

r empfindlich unter Kohlenmangel und dieſer
Kansel an dem nötigen Heizmaterial würde auf Jahre hinaus

einen nicht zu überwindenden Druck ausüben und der Entfaltung
der deutſchen Zuckerinduſtrie hindernd und hemmend im Wege
ßehen Denn ſelbſtverſtändlich haben die Zuckerfabriken keine Ver
anlaſſung ihr Möglichſtes r ebung des Rübenanbaues zu tunwenn ſie von vornherein t rechnen müſſen daß ſie nicht in
der Lage ſein werden eine große Rübenernte glatt zur Verar
beitung bringen zu können Ueber die nähere Ausführung des
Planes die Reichszuckerſtelle aufzuheben und ihre Befugniſſe auf
die Organiſfation der Zuckerinduſtrie zu übertragen wobei ſich dieReichsregierung nur e vorbehalten will liegen nähere
Beſtimmungen noch nicht vor Bei ihrer Aufſtellung wird man
vor allem auch darau t nehmen müſſen men zu
treffen die eine der auftauchenden Fragen er

Rein wirt

nmöglichten Wie ſchon in den Vorberichten ausgeführt wird es
notwendig ſein den Fachhandel wieder voll zur Mitarbeit Seran
zuziehen ſchon um das 25 30fach geſteigerte Riſiko auf möglichſt
breite Schultern zu legen Dabei erſcheint es auch notwendig die
zu ireffenden Maßnahmen ſo ſchnell als möglich bekannt zu geben
damit die Oeffentlichkeit Gelegenheit erhält zu ihnen Stellung
zu nehmen ehe ſie zur endgültigen Feſtſetzung gelangen und in

zirkſamkeit treten 5o Am Raffinademarkte kam es wieder nur zu kleinen Geſchöften
deren Umfang ſchon durch die immer mehr zuſammenſchrumpfenden
Beſtände an Verbrauchszucker eingeengt iſt Jnzwiſchen ſtellen
immer mehr Raffinerien den Betrieb ein weil ſie keine Rohware
mehr zu erwarten haben ſind aber nach wie vor mit den Abeferungen beſchäftigt die glatt vor ſich gehen zumal die letzten
Riederſchläge dafür geſorgt haben daß die Flußläufe und Kanäle
volle Kahnladungen zu tragen imſtande ſind

Für die Zuckerrüben war die Witterung während des Bericht
abſchnitts wieder recht vorteilhaft Dort wo es an Feuchtigkeit
fehlie haben die letzten Riederſchläge Abhilfe geſchaffen ſo daß
die Rübenfelder im allgemeinen bei reichlichem Blattwuchs ge
ſundes Ausſehen zeigen An den Feldern entnommenen Wurzeln
ausgeführte Proben haben ſowohl befriedigendes Gewicht als 2
befriedigenden Zuckergehalt feſtgeſtellt ſo daß die Ausſichten au
weiterhin als durchaus günſtig zu bezeichnen ſind

Vörſenſtimmungsbild
Berlin 19 Juli Da das in Spa getroffene Kohlenab

kommen die Aufmerkſamkeit der Welt erneut auf die Kohlenver
ſorgung gelenkt hat wendet ſich heute das Jntereſſe der Vörſe
beſonders den Stein und BraunkohlenAktien zu ſowie auch den
Eiſen und Kaliwerten Dieſe wurden bei lebhaftem Se zu
See Kurſen auf den Markt gebracht Es ergaben ſich für
ie zu ſchwankenden Kurſen behandelten Papiere Steigerungen

bis vereinzelt über 10 Prozent und noch größer für die zu Ein
heitskurſen und im freien Verkehr umgeſetzten Papiere Farb
und Elektrowerte wieſen Beſſerungen bis zu 10 Prozent auf Ver
nachläſſigt waren die Petroleumaktien bei nachgebenden Kurſen
Sehr gering war auch das Geſchäft in Kolonialwerten bei leicht
abbröckelnden Kurſen Die Börſe behielt im weiteren Verlauf
ihre feſte Haltung unter Bevorzugung der Montan und Kali
aktien bei

Deviſenkurſe
Berlin 19 Jul

Hie amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heue GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Roklerdam 1348 65 1351,25 1348,65 135 1,85
Brüſſel Antwerpen 341,65 342,35 34 1,656 342,35Chriſtiania 630,85 640,65 644,85 645 65
Kopenhagen 684,35 6835 65 636,85 638,1 5
Stockholm 848 15 849,85 85 1,60 8883,40Heiſingſors 149,890 497 152 80 188,20kalien 2258,75 22 26 226,75 226,25enden 149 10 149,40 149,47 149,77New York 38,45 38,55 38,25 88 35ais 318,78 320 2 320,65 321,05chweiz 6798,30 6680 70 679,830 680,70

e 61 1 s85 18 61 1,85 S18 15Wien alle s 22,471 22, 63 22,72 22,78
DeutſchOeſt abgeſt 24,97 25S,08 25,37 26,43

Prag 8 1 35 844,40 8 60Sudapeſt 28,69 28 28,87 28,48Bulgarien
Konſtantinopel

Produktenbericht

Berlin 19 Juli Am Hafermarkt war die Preisbildung
heute wiederum B die Kaufluſt der Verbraucher und Fourage
händler anhielt s Geſchäft in Hülſenfrüchten blieb ſtill
frage zeigte ſich für geringe Erbſen feine Viktorigerbfen und gute
Ackerbohnen Heu blieb infolge der Witterung feſt bei ruhigem
Geſchäft Stroh iſt ſchwer verkäuflich Wetter regneriſch

Berlin 19 Juli Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko ab

n r ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2480 2540 Ten
enz feſt

Hugo Engelmann Co G in Heiligenſtadt Eichsfeld
Auf der Tagesordnung der aüf den 12 Auguſt einberufenen Gene
ralverſammlung ſteht auch ein Antrag auf Beſchlußfaſſung über
Beteiligung an anderen Unternehmungen Das Aktienkavital
der Geſellſchaft beträgt 1 Mill Mark

Bochumer Verein Wie verlautet beabſichtigt das Unter
nehmen zwei mittlere Privatbetriebe der Verfeinerungsinduſtrie

zu erwerben wobei noch ungewiß i ob der Kaufpreis in bar oderin Aktien beglichen wird Eine Kapitalserhöhung wird jedoch
nicht ſtattfinden da noch aus der letzten Kapitalserhöhung Aktien
verfügbar ſind

Ermähßigung der Exportabgabe für Kleineiſenerzeugniſſe Nach
Meldungen aus Solingen wurde den Kleineiſenfabriken auf
dringende Vorſtellungen beim Reichswirtſchaftsamt mitgeteilt daß
die Exportabgabe auf Stahlwaren von 8 auf 2 Prozent redu
ziert werden dürfte um dadurch die Möglichkeit eines ſtärkeren
Exportes für die daniederliegende Kleineiſeninduſtrie zu ſchaffen

Neuregelung der Eiſenpreiſe Die nächſte Vollverſammlung
des Eiſenwirtſchaftsbundes findet am 27 Juli ſtatt Gleichzeitig
wird die Frage einer weiteren Herabſetzung der Eiſenpreiſe zur
Entſcheidung kommen Für Stabeiſen wird mit einer Preis
ermäßigung um etwa 400 Mark gerechnet

Die Harbker Kohlenwerke in Helmſtedt deren Aktienmehrheit
die Braunſchweigiſche Kohlenwerke beſitzt verzeichnet für
1919/20 nach 576 436 1 076 717 Mk Abſchreibungen auf Anlagen
und 473 950 0 Mk auf Friederikekure ſowie nach 37 431 101 839
Mark Kursverluſt einen Gewinn von 596 832 533 857 Mk aus
dem wieder 5 Prozent Dividende gezahlt werden Die der Geſell
ſchaft gehörigen Norddeutſchen Braunkohlenwerke G in Magde
burg benutzen die von Harbke bezogene Pachteinnahme von
561 438 Mk mit 541 714 Mk zu Abſchreibungen

Der Abſchluß fürG für Brennſtoffvergaſung in Berlin
1919 weiſt einen Verluſt von 1 338 178 351 733 Mk aus durch
den ſich der Verluſtvortrag von 351 734 auf 1689 912 Mk erhöht
bei einem Aktienkapital von 3 000 000 Mk Dabei erforderten Un
koſten 774 606 616 168 Mk Abſchreibungen 142 194 154 058 Mk
und Rückſtellungen für Nachlieferungen 388 638 Mk Die
Bilanz verzeichnet u Vorräte 963 387 268 989 Mk Kaſſe
Poſtſcheck und Bankguthaben 465 152 219 232 Mk Debitoren
775 390 1 099 518 Mk Auszahlung an Lieferanten 687 761

423 913 Mk und andererſeits Kreditoren 599 283 224 314 Mk
Rachlieferungen 507 500 Mk und Anzahlungen von Kunden
851 915 705 700 Mk

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a den Stationen der Laufſitzer ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17 7 zur Verladung von
Braunkohlen Braunkohlen Briketts NRaßpreßſteinen und Braun
tohlenkoks geſtellt 4980 nicht geſtellt 0 Wagen zu je 10 To Lade

gewicht vzZuckerraffinerie Braunſchweig G Die außerordent
liche Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktien
kapitals um 940 000 Mark auf 2 500 000 Dark Ein Bank
konſortium übernimmt die neuen Aktien zum Kurſe von
11 Prozent und bietet ſie den Aktionären zu 123 Prozent an

Süddeut che BüroJnduſtrie Akt Geſ in München Nach
26 970 Mk Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 170 860
Mark Es wird für das erſte Geſchäftsjahr 1919/20 eine Divi
dende von 10 Prozent auf 1 Mill Mark Aktienkapital vorgeſchlagen Ferner wird beantragt das Grundkapital um böchſten

zu erhöhen Das Unternehmen iſt eine Gründuh Biere 2 Es in Macht ne Gründung

Die Lage in der Wuvperthaler SeidenJnduſtrie Ueber dieLage e MWupperthaler SeidenJnduſtrie berichtet die Tertil
Woche daß es trotz erheblicher Herabſetzung der Verkaufspreiſe
bisher nicht gelungen iſt die deutſchen Groſſiſten in nennenswertem
Maße zum Kaufe zu veranlaſſen Es liegen zwar einige ausländiſche Beſtellungen vor ſo beſtellte England halbſeidene Atlaſſe
und für die Kolonien breite gemuſterte Seidengewebe Holland
für Niederländiſch Jndien ſchwarze reinſeidene FailleArtikel die
dort für Mützen Verwendung finden Auch für Südamerika wurden
leichte Gewede in deſcheidenem Umfange ſertiggeſtellt Alle dieſe
kleinen Aufträge reichen natürlich bei weitem nicht aus um auf
die Dauer die Aufrechterhaltung der Betriebe zu gewährleiſten

Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft Die außerordentliche
Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapi
tals von 75,6 auf 101,85 Mill K Die neuen Aktien ſollen
unter ausnahmsweiſer Aufhebung des Bezugsrechts der
Aktionäre an eine engliſche Gruppe von Reeder und Bank
firmen begeben werden welche 124 E pro Aktie je 1050 K
bietet Die engliſche Gruppe wird in der Verwaltung durch
die Herren Generaldirektor Friedrich Cſatary und Lieut
Comm Cecil M Dillon vertreten Sie ſichert in allen den
Wiederaufbau und die Weiterentwicklung des Anternehmens
betreffenden Fragen weitgehende wirtſchaftliche Unter
ſtützung zu und erhält als Gegenwert hierfür eine zu Laſten
des Betriebes gehende von

Vergütung eAktienkapitals überſteigt vorweg derart bemeſſen ſein d
ſie 20 J a7ent des überſchießenden Gewinnbetrages ni
überſchreitet Nach Ablauf von 10 Jahren kann die Geſell
yeſt die Vergütung nach einem vereinbarten Schlüſſel
ablöſen

Leipziger TrikotagenFabrik G Die Geſellſchaft erzielte in
1919/20 laut Geſchäftsbericht einen Fabrikationsgewinn von
554 146 i V 259 019 Mk Nach Abzug der ſtark geſtiegener
Unkoſten und der Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 101 122 120 021 Mk ſo daß einſchließlich Vortrag 104 20
122 283 Mk zur Verfügung ſtehen Daraus werden 10 Prozent

Dividende wie i verteilt
Konkurſe

Wachsinduſtrie G m b in Liqu in Lennerz bei Fulda
wurde das Konkursverfahren eröffnet desgleichen über das
Vermögen der Privatbank Georges Landes in Lauſanne die
Bilanz ſoll einen bedeutenden Fehlbetrag ausweiſen

Berliner Börsevom 19 Juli 1920
Telegramm

Doutsehe Werte e ei Disch Schatzsch Consolidation Schak 725,00V 74,80 CröllwitzerPapierſouk 283,00o Disch Reichsanl 7535 Beil R 3 550
o e eutsche Luxemburg2 T 80,50 Deutsche Ueberseee erèus Rohsoin 97 l61,69 Deutsche Erdöl 1550,0020 v 61,50 Deutsche e 5000,00Charl Staätanl o e l m und arse eutsche en unMagdb Stadtanl e o Der s ch 335,20
911006 98 50 ütte 380,00teien e re ea Foite B r Engeiherdt Brauerei 24000Page Tevir Bod 98 90 Elberfelder Farben 4190,7

h Preuß Hyp 3 e 7323asmotoren Deutz los 00P W b 33,25 Gebhard Coe 2 Oblig 99,00 G 1BessauerGas Obi 9180 n Z
Glauziger Zuckerfbk s 00
e
ann Masch 350,00rente n e 2 0 Harpener Berg e 367,00O Ungar Goldrente 50 Hasper Eisen 578 00er Kronen 2,50 ren Ku a 268,75

r öchster Farbwerke 378,90kisendahn Kktien lebte en 228
Halberst Blankenb 75,00 Humboldt Masch 1758,500
Halle Hettstedter 67,00 Ise Bergbau 2,00
Schantungbahn ss,o0 Kahla Porzellan S90Ailg Lokel Str 08,75 Kaliw Aschersleben 890,00Gr Berl Str 125 75 Körbisd Zucker Akt 400,00

P r 147,00 wrinz Heinrich B 400,00 meyer o 171Orientbahn Lauchhammer 876Sohiffahrts Atien e en
g Loewe 273Hambs Fabetfahri Is4,25 Pothringer Hütte 26839Hembg Südamerika 34100 d öntense Dampfschiſt 337,00 arceeeee ben 338Noräd Liovs 176 Obersehl Eirenb ba 22398

Bank Akt do Caro Hag 266,00en do Kokswerſo 418 00
Bank i Thür 50 Orenstein Koppel 282,00Berl Handelsgez 208,00 Phönix Berg 489 78Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 205000
bank 158598,60 Rhein Stahlwaren 2,00e änn e 147,20 e ähe 258sseuische a ombacher 298,00bank 128,00 Rositzer BraunkDeutsche Bank o 261,765 Rositzer Zucker 238

Diskonto Comm 1787,50 Sangerhäuser Masch 2 1800
Dresdner Bank 161l,7s Hugoschneider G 2850,80
Leipzig Credit Anst 180,80 Schuckert Co 18600Mitteid Kreditbank 142,00 Siemens Hals 824 00Mitteld Privathank 188,050 FSiettiner Chem 3058,00
Nationalbank 160,50 Stettiner Vulkan 228,60Kredit 189 J 280,001sbank s Sp rten 372,007 Eisenhütt 7 emäustrio Aktien r enSchultheiss Brauerei 248,50 Tark Tabakregie
Akt Anilin 880 50 Ver Köln Rottweiler 31 4,00Aligem Kektr Ges 208 50 Ver Glanzstoft 878,90

n

700 e en eAnhelter Kohlenw 20600 ser Braun k 2280,55
Annaberger Steingui 861,00 Westeregeln Alkal 643,00
Badische Anilin 482,00 Wittener Gußstabſ 760,00
T Elekt Akt 245,00 Wrede Maälzerei t 40,00
Berl Masch Bau 2690,00 Zeitzer Masch 500,00Bismarckhütte 88,00 Zellstoff Waltho f 8290,00Bochumer Gußstahl s 100 Otevi Minen 720,00
Chem Fabr Buckau s68,00

Tendene fest

Leipziger Börse
Leiprzig den 19 Juli 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 240,00Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 100,00
Landwirtsch Masch Zimmermaenn Halle 188,00
Mansfelder Gewerkschaft 3780,00Portland Zementſfabrik Halle 144,00
Prehlitzer Braunkohlen 1110,00Priorit J 1650,002 e

Verantwortlich V rolit Teil Guſtav JacobMargella
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Prier haſt heilagee e eHans t Verlag eZeitung G m HalleDruck Zeitungeverlag und Deruckerei an

a

dem Betriebserfolge abhängige
Dieſe ſoll wenn die Dividende 5 Prozent des

Ueber das Vermögen der Mitteldeutſchen
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